
Mit dem Sieg der Stu-
dentenverbindung
Schweiz. Akademische
Turnerschaft auf die Dis-
tanz 300 und 25 Meter
und dem gemütlichen
Zusammensein endete
der Akademikertag am
Eidgenössischen in
Frauenfeld.

Vreny Zaugg

«Dieser Tag ist nicht ein Wett-
kampf mit anschliessendem
gemütlichen Beisammensein,
sondern eine Zusammenkunft
mit einem Schiesswettkampf
und anschliessendem gemütli-
chen Beisammensein, meinte
der Chef dieses Anlasses»,
Adolf Josef, Wängi, von der
Verbindung Kyburg Zürich. Total
nahmen rund 200 Gewehr- und
100 Pistolenschützen teil. 
Jürg Kessler, Altherren-Präsi-

dent des Schützenvereins
Schweizerischer Studierender
(SSS), begrüsste die schiessen-
den Couleuriker zum Absenden
im VIP-Zelt des Festzentrums.
Kessler freute sich, dass die Teil-
nehmerzahlen gegenüber dem
letzten Eidgenössischen Schüt-

zenfest in Bière bei den Pisto-
lenschützen um 50 Prozent und
bei den Gewehrschützen um 
90 Prozent angestiegen seien.
«Damit haben wir nach Jahren
des Rückgangs wieder die Teil-
nehmerzahlen von 1990 in Win-
terthur erreicht. Ich bin über-

zeugt», so Kessler, «dass
Schiessen auch heute noch ein
Breitensport ist, wenn wir alle in
den Vereinen die initiativen und
engagierten Jungen und nicht
mehr ganz Jungen pflegen und
fördern.» 

«Die Tradition des Schies-
sens ist auch in Zeiten der ver-
stärkten Orientierung hin zum
Sportschiessen immer noch
von grosser Bedeutung. Tradi-
tionen pflegen heisst nicht, dass
ich nur zurückschaue und über
neue Situationen klage», mein-
te Jürg Kessler. «Traditionen
pflegen, auf dem bestehenden
Wissen aufbauen und mit neu-
em Wissen ergänzen, ermög-
licht uns künftige Probleme zu
lösen. Die Tradition ist das Fun-
dament für die Zukunft. Nur
stänkern und alles Bisherige zu
verdammen, führt nicht zum
Ziel. Wer baut ein Haus, ohne
dass er dieses fundiert? Wer

baut ein Haus nur mit einem
Fundament? Mir kommt ein an-
deres Bild zu diesem Thema in
den Sinn», meinte Kessler zum
Schluss: «Für ein gutes Schiess-
resultat bedarf es einer ge-
wissenhaften Schützenstellung
hinten im Schützenstand. Damit
ich ins Schwarze treffe, muss
ich nach vorne sehen.»

Eine Lebensgemeinschaft
OK-Präsident Philipp Stähelin
sprach ebenfalls den Zusam-
menhalt und die Gemütlichkeit
an, betonte aber gleichzeitig,
dass Schiessen und die Politik
den Kanton Thurgau geprägt
habe. Schiessen diene der In-
tegration, besonders im Thur-
gau. Es sei wichtig, dass 
Eidgenössische die Schweizer
zusammenführe, sei der Zu-
sammenhalt in der kleinen
Schweiz doch von grosser Be-
deutung.
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Tradition als Fundament für die Zukunft Das Programm
heute und die
nächsten Tage
Samstag, 9.Juli 2005

Schiesszeiten: 
07.30 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr

Schalteröffnung:
Alle Schalter im Festzentrum 
Allmend: 06.00 bis 19.30 Uhr

• Abrechnungsschalter im Festzent-
rum Allmend: 09.00 bis 20 Uhr

• Waffenkontrollen:
06.00 bis 19.30 Uhr

• Schiessplätze (Stichverkauf und
Munitionsausgabe):
06.30 bis 12.15 Uhr und 
13.30 bis 19.00 Uhr

Freitag, 15.Juli 2005

Eidgenössischer Ständematch

Samstag, 16.Juli 2005

• Eidgenössischer Ständematch
• Schützenkönigausstiche

Sonntag, 17.Juli 2005

• Eidgenössischer Ständematch
• Schützenkönigausstiche

Menüs des Tages

Menüs Hauptzelt:
- Menü 1: Schweinsvoressen,
Stock, Sommergemüse Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

- Menü 3: Makkaronen an Toma-
tensauce, Salat Fr. 15.–

Menüs Zelt 300-m-Stand:
- Menü 1: Kalbsragout, Stock, Boh-
nen Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.–

Menüs Zelt 50-m-Stand:
- Menü 1: Kalbsragout, Stock, Boh-
nen Fr. 17.50

- Menü 2: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 19.–

Menü Schollenholz:
Im Restaurant Schützenstube:

- Fleischkäse, Kartoffelsalat, grüner
gemischter Salat Fr. 15.–

Alle Preise inkl. 7,6 % MwSt.

Familie Risch: Wenn der Vater mit dem Sohne
Niemand hat es ge-
merkt, niemand hat es
gemeldet – er ist ein-
fach so von Frauenfeld
weg, ohne dass ein 
aktuelles Bild gemacht
werden konnte – der
Jungschütze Christian
Risch junior, aus
Schaffhausen, Mitglied
der SG Dörflingen.

Vreny Zaugg

Irgendwann kam der Schrei-
benden zu Ohren, dass ein
Jungschütze in der Sektion
das Maximum erzielt hätte.
Trotz intensiver Suche war er
nicht mehr auffindbar, son-
dern bereits wieder abgereist.
Doch, weil sein Name nicht

zum ersten Mal in Begleitung
von Spitzenresultaten auf-
taucht, war ein Bild gespei-
chert im PC. 

Der Blick ins Internet zeigte
dann auf, dass Christian Risch
junior weit mehr erreicht hatte
als das Maximum in der Sekti-
on. Dies war infolge des Maxi-
mumresultates in der Sektion,
welches nicht nur für den be-
treffenden Schützen, sondern
für dessen Verein sehr wertvoll
ist, total zur Nebensache ge-
worden. Ein weiteres Maxi-
mum (60) erzielte der talentierte
Standardgewehrschütze im Se-
riestich und im Juniorenstich re-
sultierte mit einer Neun und
neun Zehnern (99 Punkte)
ebenfalls eine Punktzahl, die
nicht so schnell überboten wird. 

Weitere tolle Resultate von
Risch junior sind: Kunst (-Grup-
pe) 452, Auszahlung 55, Wallis,

56, Kranz 58, A2-Meisterschaft
Standard 556.

Hinten anstehen
Ebenfalls geschossen hat sein
Vater, Christian Risch. Bis auf
einen Stich, den Walliser, wo
er einen Punkt mehr erzielte
als sein Junior (57), musste er
überall hinten anstehen. Klar,
dass er den Juniorenstich
nicht mehr schiessen konnte,
dafür schoss er den Thurgau-
er-Stich (75) und den Militär
(372). In der Sektion musste er
einen Rückstand von 11 Punk-
ten auf seinen Sohn in Kauf
nehmen, und die Meister-
schaft schloss der Junior
ebenfalls 18 Punkte besser ab.
Einzig im Nachdoppel zeigte
es der Vater dem Sohne. Hier
kehrten sie einfach zwei Zah-
len. Der Junior schoss 1428,
der Vater 1482 Punkte.

300 m Mannschaft

1. SAT Nordostschweiz/Schweiz. Akad.
Turnerschaft, 455. 2. SSS 1/SV
Schweiz. Studierender Zürich, 433. 3.
Rauracia 300 m/Rauracia Basel, 428. 4.
SAT Zentralschweiz/Schweiz Akad. Tur-
nerschaft, 415. 5. Euretia 300/Euretia
Turicensis Zürich, 415. 6. SSS 3/SV
Schweiz. Studierender Zürich, 415. 

Einzel

96P: Jean-Paul Buschauer, SV
Schweiz. Studierender Zürich. 94P:
Heini Meier, Schweiz. Akad. Turner-
schaft. Werner Sarbach, Rauracia Ba-
sel. 93P: Oswald Baeriswyl, Neu-Ro-
mania Fribourg. Hansjörg Lang,

Schweiz. Akad. Turnerschaft. 92P:
Max Straub, Schweiz. Akad. Turner-
schaft. Stefan Zahler, Oeconomica
Bernensis Bern. 91P: Habakuk Lang,
Schweiz. Akad. Turnerschaft. Hans
Jutzeler, Steinacher St. Gallen. Chris-
toph Simonett, Rauracia Basel. 90P:
Rolf Siegenthaler, Studentengesangs-
verein Zürich. Urs Schneider, Agrono-
mia Helvetica Zollikofen. Urs Vögele,
Agronomia Helvetica Zollikofen. Mar-
tin Kalbermatten, SV Schweiz. Studie-
render Zürich. 

Pistole 25 m Mannschaft

1. SAT Ostschweiz/Schweiz. Akad. Tur-
nerschaft, 390. 2. Alt-Alemannia/Ale-

mannia Freiburg, 386. 3. SSS Pistole
1/SV Schweiz. Studierender Zürich,
384. 4. Rauracia 25 m/Rauracia Basel,
370. 5. SSS Pistole 2/SV Schweiz. Stu-
dierender Zürich, 352. 

Einzel

91P: Markus Rickli, Helvetia Bern.
90P: Roland Müller, Industria Neoco-
mensis Neuchatel. 88P: Louis Fischer,
Alemannia Freiburg. 87P: Roland
Hunn, Sv Schweiz. Studierender
Zürich. Guido Wüest, Alemannia Frei-
burg. Christoph Müller, Oekonomia
Zürich. Oskar Scherrer, Euretia Turi-
censis Zürich. Hansjörg Lang,
Schweiz. Akad. Turnerschaft. 

Die Rangliste des Akademikerwettkampfs

Jean-Paul Buschauer (M.) gewinnt auf 300 Meter vor Heini Meier
(l.) und Werner Sarbach. Bilder: Vreny Zaugg

Den Einzelsieg auf 25 Meter holte sich Markus Rickli (M.) vor Ro-
land Müller (l.) und Louis Fischer. 

Die beiden erfolgreichen Schützen aus der Familie Risch: Sohn
Christian und Vater Christian. Bild: Vreny Zaugg
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